OHR Abeuuements-Wreie in Lodz: 5 
jührkich 4 Ruv.; balbjäbrlich 2 Rub. viertel jäbrlich 1 Rub. 
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Dienſtags, Donnerſtags und Sonnabends. 


Peirofower- Straße Nr. 275. 


ne) 


Wolitiſche Nachrichten. 


. — In demſelben Augenblicke, wo die „Kreuzzeitung“ mit 
unverhohleuer Befriedigung von der Thatſache Notiz nimmt, daß 
die beiden Organe des National⸗Liberalismus in ihrer Auffaſ⸗ 
ſung und Beurtheilung der dem Fürſten Bismarck zugeſchriebenen 
Abſicht keineswegs ſehr einig ſeien, veröffentlicht „die ſich ſelbſt⸗ 
ftändiger haltende Rational⸗Zeitung“ in vellſter Webereinftim« 
mung mit dem mehr „zugewendtten“ Staudpunkte der „Spen. Ztg.“ 

eine Auseinanderſetzung, in der es als natürlich“ bezeichnet wird, „wenn 
das ganze Miniſterium ſeine Eutlaſſung anböte und dem bisheri⸗ 
gen Mimiſter-Präſidenten die Gelegenheit gegeben würde, ein fernen 

Anſichten entſprechendes anderes Nabiner zu bilden, in welches er 
die ihm geeignet erſcheinenden Elemente aus dem früheren hinüber⸗ 
nähmt.“ Die beiden Organe des National⸗Liberalismus ſind 
alſo völlig einig darüber, daß das Verbleiben des Fürſten Bismarck 
auch au der Spitze der preußiſchen. Verwaltung im eigenſten In⸗ 

tereſſe des Reiches und des preußiſchen Staates liege. Es mag 
dahin geſtellt bleiben, ob das Gerede von dem „Bürgermeiſter von 

Breslau“, nämlich dem Präſtdenten des Abgeordnetenhauſes von 
Forckenbeck als dem Nachfolger des Grafen Eulenburg etwas mehr 
iſt als die Wiederholung früherer Gerüchte; immerhin iſt es 

charakleriſtiſch für die Tendenz, welche ein Theil der öffentlichen 
Meinung den Gerüchten über die in Ausſicht ſtehenden Schritte 
des Fürſten Bismarck beilegt. Daß die Miniſter des Kriegs, des 

Handels und der Landwirthgaft Graf Roon, Graf Itzenplitz 
und Herr v. Selchow — auch wenn zwei derſelben nicht bereits 
Demifſionäre wären — in dem neuen Kabinet des Fürſten Bis⸗ 
marck keinen Platz finden würden, liegt auf der Hand. Unter 
allen Uinftänden übrigens würde Graf Itzenplitz in Kurzem ſich 
genöthigt ſehen, ſein Portefeuille abzugeben, da derſelbe offenbar 

den Anforderungen dieſes von Tag zu Tag an Wichtigleit zuneh- 
menden Reſſorts nicht mehr gewachſen iſt. Vor Allem aber bleibt 
abzuwarten, in welcher Weiſe Furſt Bismarck die Entſcheidung 
über feine zulünftige Stellung herbeiführen wird. 

Die Konferenzen der Juſtizminiſter Preußens, Sachſens und 
der ſüddentſchen Staaten beſchäftigen ſich keineswegs, wie das 
„Deutſche Wochenblatt“ wiſſen will, mit der Frage der Ausdehnung 

der Reichskompetenz auf das Civilrecht, ſondern ausſchließlich — 
zunächſt wenigſlens — mit den Aenderungen in der Organifation 


der richterlichen Behörden, welche der Entwurf der Civilprozeß⸗ 


ordunng des Deutſchen Reiches verausſetzt. Es würde ſicherlich 
ſchou ein bedeutungsvoller Erfolg ſein, wenn dieſe Beſprechungen 
ine Verſtändigung der bedeutenderen Bun desregierungen über dien 
ſe Angelegenheiten, ingbeſondere über die Errichtung eines oberſten 
Rede Gerichtshofes anbahnen würden. Bei dem wenig vor⸗ 
gerückten Stadium der Verhandlungen find die beſtimmt auftre⸗ 
tenden Mittheilungen, namentlich 
trifft, mit Vorſicht aufzunehmen. 
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der ſich Menſchen befanden. 


eine ſchrecklie Verwirrung angerichtet worden, und 


was die Stellung Sachſens be⸗ 


Berſchiede Mittheilungen 


(Rettung von 11 Menſchen.) Die ruſſiſche 


„St. Petersburger Zeitung“ theilt mit, daß am 2. Dezember durch 


die Rektungsſtation Goworowa bei Oranienbaum 11 Perſonen 
von augenſcheinlichem Untergauge gerettet worden find. Am Sonn: 
abend früh bemerkte die Dienſtmannſchaſt der Nettungsſtation in 
einer Entferung von eirca 3 Werft vom Ufer eine Eisſcholle, auf 
Ungeſäumt eilten 2 Stationswüchter 
und 3 Matroſen den in Gefahr Schwebenden in Böten zu Hülfe. 
Der Umfang der Scholle nahm mit ungeheurer Schnelligkeit ab 
und betrug in dem Augenblicke, als die Rettungsböte anlangten, 
vielleicht 1) Quadratfaden; dazu war das Eis ſehr ſchwach, ſo 
daß, wenn die Hälfe einige Minuten ſpäter gekommen wäre, die 
Unglücklichen wahrſcheinlich ſchon verloren geweſen fein würden. 
Eine nicht geringe Gefahr bot auch das Herabſchaffen der Leute 
von der Scholle; in dieſer furchtbaren Minute beeilte ſich jeder jo 
ſchnell wie möglich iu die Böte zu kommen, ohne die Folgen zu 
bedenken, die durch irgend eine vorkommende Unordnung eutſtehen 
konnten; glücklicherweiſe ging aber Alles gut von Statten. Die 
Rückkehr zum Ufer wurde theils zwiſchen ſchwimmenden Eisſchol⸗ 
len hindurch bewerkſtelligt, theils mußte man die Boote über das 
Eis ſchleifen. Aber ungeachtet äller Hinderniſſe wurden die Leute 
unverſehrt ans Ufer geſchafft. Die Geretteten hatten verſucht, 
von Oranienbaum über das Eis nach Kronſtadt zu gehen, um 
dort Milch zu verkaufen, welche fie mit ſich führten. 
— Der Sturm welcher am vorigen Son tag Nachts über Loudon da⸗ 
hiufuhr' war einer der heftigſten ſeit vielen Jahren. Die Stra- 
ßen boten am Moutag Morgen ein Bild arger Verwüſtung. 
Deun faſt überall hat der Sturm einen Regen von Wurfgeſchoſ⸗ 
fen, beſtehend aus Dachziegeln, Schornſteinen, Wetterfahnen, Fen⸗ 
ban Blumentöpfen u. ſ. w. mit ſich geführt. So weit bis jetzt 
ekannt iſt, find im Londoner Weichbilde nicht weniger als ſechs 
Häuſer eingeſtürtzt und 40 Perſonen mehr oder minder verletzt 
worden. Doch darf mau auuehmen, daß die Zahl der Verlek⸗ 
ungen nur dem zehnten Theil nach bekannt iſt. Auf der Them⸗ 
e, die der Wind auf das Fürchterlichſte zerpeitſcht hatte, iſt 
von Verluſ⸗ 
ten kaun man kaum annäheruden 9 erſtatten. Der Eiſen⸗ 
bahnverkehr wurde durch den Sturm Kr erſchwert, da der Or⸗ 
kan Baumſtämme n. dgl. über die Schienen geſtreut hatte u. 
die Maſchinenführer ſehr vorſichtig zu Werke gehen mußten Wie 
aber die telegraphiſche Verbindung gelitten hat, geht am beſten da⸗ 
raus hervor, daß der General⸗Poſtmeiſter ein Cirkular erlaſſen 
hat, in welchem bekannt gemacht wird, daß Depeſchen nicht prompt 
enug werden befördert werden können. Jetzt indeſſen iſt die 
Verbindung, ausgenommen mit ſüdlichem Irland und füdlichen 
Wales, wieder hergeſtelt. Wic der Orkan auf dem Kanal und 
an den atlantiſchen Küſten gehauſt, darüber kann jetzt noch keine 
klare Ueberſicht gegeben werden” Doch muß man ſich auf ver⸗ 
hängnißvolle Nachrichten vorbereiten. . 
London. Eine wiſſenſchaftliche Expedition von Wide 
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tigkeit und aufs Glänzeudſte ausgerüſtet, wird im Aufange der 
nüchſten Woche die engliſche Küſte verlaſſen. Cs handelt ſich um 
eine drei- bis vierjährige Reiſe um die Welt, während welcher 
Tiefmeſſungen vorgenommen, die Richtung und Schuelligkeit der 
Strömungen beobachtet und Unterſuchungen über das ſpezifiſche 
he wicht, die chemiſche Zuſammenſetzung der Waſſers in den ver⸗ 
ſchiedenen Meeren und Tiefen, und Natur und Leben daſelbſt au: 
geſtellt werden ſollen. Der Finanzminiſter hat willig Geld zu dem 
Unternehmen hergegeben und der Marineminiſter die Korvette „Chal⸗ 
lenger“ mit 2000 Tonnen Gehalt der Expedition zur Verfügung 
geſtellt. Da das Schiff zu einer langen Reife ansgerüſtet wird, 
fo wurdeu, um miglichſt viel Raum ö 
und Nahrungsmittel zu gewinnen, alle Kanonen mit Aus⸗ 
nahme von zwei 64⸗Pfündern weggeſchaft und auch die Mann⸗ 
jchaft reduzirt. Kommandant des Schiffes, iſt Kapitän G. L. 
Naves, der ſich durch jeine Geſchicklichkeit im Vermeſſen bereits 
einen Namen gemacht hat, und das Haupt der wiſſenſchaftlichen 
Expedition iſt Profeſſor Kyville Thomſon. Die Ausrüſtung läßt 
in keiner Bezieintag etwas zu wünſchen übrig, und was nur Er⸗ 
fahrung und Wiſſeuſchaft für nothwendig befunden, wurde gethan, 
um Karten zimmer, photographiſches er, das 0 E 
möglichſt vollkommen zu machen. Die Expedition wird zunächſt 
nach Liſſabon und Madeira gehen, durch den atlantiſchen. Ocean 
ſodann und entlang der Site von Nordamerika und Braſilien 
ſegeln. Von da wird der „Challenger“ nuch dem Kap der guten 
Hoffnung ſich wenden und daſelbſt gegen Ende 1873 ankommen. 
Melbourne, Sydney, Neu⸗Serlaud, Japan ſind Städte und Läu⸗ 
der, wohin die Expeditivn u. a. fich wenden wird, um ſodann über 
die Magellanſtraße, Rio de Janeirv und St. Helena im Frühjahr 
1876 zurückzukehren. 5 

5 General Meade hat ſeine Fran und Kinder nicht in 
den gläuzendſten Verhältniſſen zurückgelaſſen. Eingedeukt der 
wichtigen Dienſte, die der verſtorbeue General namentlich der 
Stadt Philadelphia in dem großen Kriege geleiſtet hat, eutſchlos⸗ 
ſen ſich feine Freunde in dieſer Stadt, eine Sammlung für die 


Familie des Generals zu veranſtalten und beſtimmten die Summe auf 


50,000 Dollars. Die Sammlung wurde privatim veranſtaltet, 
aber der Wunſch Aller, zu dem Ehrendanke beizutragen, war ſo 
groß, daß in kaum 14 Tagen die Summe ſich bereite auf 103,000 
Dollars belief. Dieſe Summe wird im Inkereſſe der Familie 
ſicher angelegt werden. So ehren die praktiſchen Amerikaner 
ihre großen Mäuner 


Der „Rig. Itg.“ wird aus Kurland geſchrieben. Auf 
dem Privatgute Rothſeden, in der Nähe des Fleckeud Talſen bele⸗ 
gen, iſt ein Mord begangen worden, welser hinſichtlich der kalt 
berechneten Bosheit, mit der derſelbe ausgeführt worden iſt, den 
größten Abſchen, fowie hinſichtlich der davon Betroffenen die tiefſte 
Theilnahime weit und breit erregt har. Das genaunte Gut wurde 
feit einigen Jahren von einem Ausläuder, Namens Weigaut, bes 
wirlhſchaftet, einem tüchtigen, ſtreng rechtlichen, im dlühendſten 
Alter ſtehenden jungen Manue, welcher auch, ſeit zwei Jahren 
verheirathet, in glücklicher Ehe lebte. Am 13. Nov. d. J., gegeu 
neun Uhr Abends, als der genannte Weigandt aus ſeinem rs 
beitszimmer mit einer Lampe in der Hand, Nichts ahnend und 
befürchtend, eben im Begriff iſt, das Zim mer feiner ſeit drei Tagen 
in Folge ſchwerer Entbindung (die Frau hatte ein todtes Kind gebo⸗ 
ren) zum Tode krank darnieder liegenden Gattin zu betreten, fällt 
durch das dem Kraulenzimmer zunächſt belegue Fenſter ein Schuß 
und nur mit einem Aufſchrei finkt ber in nächſter Nähe von ſieben 
Rennkugeln getroffene Gatte faſt unmittelbar vor dem Bette ſei⸗ 
ner kranken Frau kodt nieder. Man lann fich den Jammer und 
die Verzweiflung der armen Frau, ſowie deren Schweſter, di: aer 
Pflege bei ihr war, vorſtellen. Den nnermüdlichen und energiſchen 
Vemühnugen des Talſenſchen Hauptmauusgerichts, reſp. des Aſſeſ⸗ 
ſors jener Behörde, des Herrn v. Bach, iſt es bereits gelungen, 
den Mörder in der Perſon eines Mothſedenſchen Schmie⸗ 
degeſellen ausfindig zu machen, welcher ausgeſagt hat, zu dieſer 
ſchauderhaften that von zwei anderen Männern für 20 Mol. ge: 
dungen worden zu ſein. Mit welch falten Blute der Mörder ſei⸗ 
ne That ausgeführt, bezeugen die Schießübungen, die er einige Ta⸗ 
ge vor Ausübung des Mordes in einem nahe bei Rothſeden belegenen 
Geſinde betrieben, ferner auch die Fußſpuren, die von dem Fenſter, 
durch welches er geſchoſſen, noch verſchiedeuen Richtungen führen, 
um den Verdacht der That anderswohin zu lenken, ſowie ſein viel⸗ 
leicht Stunden langea Warten unter dem Feuſter. So iſt durch 
verruchte Märderhand ein glückliches Familienleben fo plötzlich zer⸗ 
ſtört, und außer der noch ſchwer darniederliegenden Gattin des 
Gemordeten trauert eine hochbetagte Schwiegermutter über einen 
ihr theuren Schwiegerſohn, beweint eine 82 Mutter den einzigen 
Sohn. Der Mörder hat, wie gejagt, ſeine Schuld geſtauden und 
wird der verdienten irdiſchen Strafe nicht entgehen; hoffentlich wirb 


für Kohlen 


Atelier, das Laboratorium MW: 
7 


es dem Eifer und der Energie des betreffenden Hauptmannsgerichts 
gleichfalls gelingen, die Anſtifter des granjen Mordes aus Licht zu 
bringen, um auch ſie den ſtrafenden Arm des Geſetzes fühlen zu 
laſſen. 
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Vermiſchtes. 


Erſchaffung des Menſchen. Gott ſchuf den Meuſchen aus 
Erde, nicht aus dem Himmel, damit feine Pläne nicht den 
ganzen Erdball umfaſſen ſollten, nicht aus der Luftz damit nicht 
Donner und Blitz ſeine Bruft zer reiße; nicht aus Feuer, damit 
er nicht glühende Kohlen ſammle aufe Haupt des Nächſten; nicht 
aus dem Waſſer, damit fein glattes Geſicht nicht bedecke die 
Ungeheuer und Scheu ſale in der Tiefe des Herzeus, ſondern aus 
Erde, damit er ſei wohlthätig wie die Erde, die ihre reichen 

Verborgenen; damit er ſei dankbar 
wie die Erde. die für ein Körnchen das man ihr ſchenkt, zehn⸗ 
fachen Dank wieder giebt; damit er ſei verzeihungsvoll wie die 
Erde. die ſelbſt Demjenigen, der ihre Kruſt durchbohrt, belohnt 
mit dem Brunnen der Gnade! damit er jet treu wie der Erde, 
die, wenn ſie ihr Geliebter, der Tag, verläßt, den Wittwen⸗ 
ſchleier über das Antkitz zieht, den Blumen die Lippen verſchließt, 
und wenn der Tag wiederkehrt, ihn empfängt mit den friſchen 
Thauthränen, die des Nachts fie gemeint !- Und als der Menſch 
fertig war, nahmen die Engel zu ſeinen Augen ein Stückchen 
Himmel mit ſeinen Licht, zu ſeineu Ohren ein bischen Luft 
mit ihrem Schall, und zu ſeinen Lippen einen Hauch des Feuers 
mit ſeiner Flamme, und das Herz beträufelten ſie mit einem 
Tropfen aus der Tiefe des Meeres, und darum iſt im menſchlichen 
Herzen wunderſame Ebbe und Fluth, dedhalb giebt das Herz ſo⸗ 
dann den Tropfen als Thräne wieder zurück dem Himmel des 
Auges! 

Erziehung. Bei der Kindererziehung beküm mert ſich der 
Vater, 5 der Kopf nicht verdorben wird, die Mutter, daß der 
Magen nicht verdorben wird, wenige aber bekümmeru ſich, daß das 
Herz nicht verdorben werde! Man hat Sprachmeiſter, welche die 
Kinder ſprechen lehren, Tanzmeiſter, welche fie gehen lehren, 
Schwimmeiſter, die ſie ſchwim men lehren, Hofmeiſter, die ſie den⸗ 


kes lehren, aber mar hat keine Seeleumeiſter und doch wird nur 


maucher Kopf unfähig geboren, bei dem alle Bildung nichts nützt: 
aber das Herz, die Seele des Kindes, kommt immer mit den beſten 


Fähigkeiten zur Welt. zn be se 
Reflexionen eines Concertgroſchens. Ich bin ein Gro⸗ 
ſchen, ein Silbergroſchen. Erblickte höchſt glänzend im Jahre 1845 
die Fiuſterniß der Welt. Hinſichtlich meiner politiſchen Geſinnung 
gehöre ich jetzt zu den Nothen — Wunderbare Verwandlungen 
gehen mit mir vor. Heute früh war ich noch ein Zinsgroſchen 
und eine Stunde darauf ſtempelte mich eine alte Bauerufrau zu 
einem Beichtgroſchen. Des Paſtors Sohn nahm mich auf in ſein 
Beutelein und Nachmittags um drei Uhr gab er mich hin als 
Concertgroſchen. f 3 2 
Ich war der Erſte, der auf dem Teller lag. Der Mann 
der das Eutree beſorgte, dachte vielleicht: den mußt du warm hal⸗ 
ten, den er deckte mich mit dem Notenblatte zu. Spinnen und 
Flirgen, die von den Bäumen herabkrochen, liefen über mich hin⸗ 
weg. Da lag ich den — „unter Larven die einzige fühlende 
Bruſt“— Dreizehn Muſikanten ſchauten vom Orſcheſter auf mich 
herab. Endlich belam ich einen Collegen, mit dem ich aber lein 
Wort ſprach, weil es, wie ich ſah, ein böſer Groſchen war, Einer 
aus dem ſiebenjährigen Kriege. Ein Glück, daß ich bald darauf 
dieſer Nachbarſchaft entfloh; es kam ein Coneertbeſucher, welcher 
ein Zweigroſchenſtück hinwarf und ich wurde herausgegeben. Wed 
ſelgeſchäft am Sonntage, auch wider die Ordnung. Ich wurde in 


ein Portemonnaie geſteckt und bald darauf — vertrunken. 


Nicht lange darauf gelangte ich in die Hände eines Mens 
ſchen, der mich vertangte und als die Glocke Abends Zehn geſchla⸗ 
gen und die Thüren geſchloſſen waren, da gab mich Einer hin 
als Hausmannsgroſchen. Bu 

Sechsmal des Tages das Logis gewechſelt, welche Liederlichkeit 
Vertanzt, vertrunken, verhausmeiſtert, wer weiß zu was ich mor- 
gen diene. Wie oft hat man mich klein zgemacht und doch — 


bleibe ich immer ganz. Bald diene ich dem Laſter, bald der Tu⸗ 
gend und immer mit dem Bilde des Landesvaters 


Bei dieſen 
Umtrieben tritt meine Farbe immer mehr hervor. Bald gelte ich 
mehr, bald weniger, wie es die Zeit mit ſich bringt und gebe ſo⸗ 
nach, wenn es auf Geld ankommt, der Welt Beweiſe, welch eines 
Wechſelz und Umwandlung in diefer Hinſicht ein Rother fähig iſt. 


Inserata. 


mm 


Syndycy tymezasowi massy upadlogci. L. Peters 
W Zodai, 

Wazyw aj niniejszem wszystkich p, p. wierzycieli tejze 
massy aby w dniu 10 (22) Styeznia 1873 r. stawili sie oso- 
biscie lub przez specyalnych pelnomocniköw o godzinie 5 tej 
2 poludnia w sali Trybunatu Handlowego w Warszawie pod 
Nr. 549 celem naradzenia sie i roztrzygniecia pod przewo- 
duictwem Wgo. Sedziego Kommisarza trudnogei przy zarzg- 
dzie mässy upadfosei, nastreezajgeych sie. 

ö Loôdz dnia 11 (23) Grudnia 1873. 
„ (podpisano) Wincenty Groer patron 
En i „) Robert Biederman 

Syndycy tyınezasowi massy upadlosci L. Peters 
Podaja niniejszem do publicznej wiadomosci Ze poczy- 
najac od dnia 26 Grudnia (7 Stycznia) 1872/3 jako daty roz- 
Poczynajacej licytacje, w Poniedziatki i Wtorki kazdego nas- 
tepnégo tygodnia, poczynajac od godziny 10 rand 2 mocy 
upowaznienia Sedziego Komissarza sprzedawane bedg przez 
publiezng licytacja za gotowe pienigdze na miejscu: przędza, 
welna, towary i inne ruchomosci do Ludwika Peters -naleägce, 
a w fabryce upadtego przy ulicy Stej Euälji pod Nr. 616/17 
znajdujgce sie. Tod d. 11 (23) Grudnia 1872 r. 

N ‚(podpisano) Wincenty Groer patron 
( ) Robert Biedermann 
OBWIESZCZENIñ. 
pPerawnie wexekucyi sadowej zajeta maszyna do szycia 
kompletua, dnia 15 (27) Grudnia 1872 r. o godzinie 10tej 


2 rana wrynku starem miasta Eodzi przez publiczna licytas 


cye za gotöwke sprzedang, zöstanie. 
E Eoôdz dnia 11 (23) Grudnia 1872 r. 
Ferdynand Krone: Komornik 


W dniu 23 b. m. chege dyskontowaé weksel na Rs 300 
wystawiony dnia 20 Grudnia rb. na miesige od daty przez 
J. Ginsberg, agirowany blanko przez A. Redlitz L. Cohn D. 
Berger i przezennie, udatem sig do Pana Maxa Goldfeder, 
kKtören zabrat takowego bez wyplacenia mi waluty, ostrze⸗ 
gam wiec azeby wexel ten nikt nie nabyt, bowiem juz Srod- 
ki prawne przedsiewziete. ei: 

8 J. Warszawski 

Neueſter Facon, Filtzhüte für Herrn, 

Moderne Kord und Pelzmützen für Herrn und Knaben, 

Diverſe wollene und ſeidene Tricot-Waaren, 

Schwals- Tücher, Cachenez, 

Gummi Galoschen, 

Pelz⸗Stiefel und Galoschen, i 8 1 

Wiener⸗Lederwaaren als: Portemonnaie Cigarren ⸗Taſchen 
And Etuis Neiſe⸗Brief⸗ und Wechſeltaſchen, 

Albums mit und ohne Spielwerk, von 1 NL. 
40 Rbl. pr. Stück, 
Damen⸗ und Her rn⸗ Necessaire, 9 
ve Wilde, — . R 
Einſätze zu Hemden, 2 gr 
Kragen und Mancheten, 
Wachsleinwand, Cerate, RE 
Spielkaſten, Spiel doſen, Leierlaften, Re 
Plattirte⸗Waaren von Fraget (zu Babrifpreifen) 
Schmuckſachen für Damen, , 
Ledergürtel neueſter Fagon . r 
Samoware, N 
Kinder⸗ Spielzeug und ' 


N uppen in großer Auswahl 
nud viele andere moderne und feine zu Weihnachtsge⸗ 
ſchenken für Jung und Alt entſprechende Galanterie⸗ und Mo⸗ 


Für Naucher 


de⸗Waaren. 
gelagerte Cigarren aus den rennommirteſten Fabriken 
empfiehlt in großer Anzwahl zu billigſten Preiſen die 


Galanterie 
Saaauven⸗Hdlung 


S., Szampunier, 


.. figte vertreten zu laſſen. 


meine baldige Wiederherſtellung - 


koſten abholen 


50 Kop. bie 


ſprache genommen werden 


. Inferate 


Die einſtweiligen Sindieis der Konukrsmaſſe 
N Ludwig Peters in Lodz 
fordera alle Gläubiger dieſer Maſſe auf ſich am 10 (22) Januar 
1873 um 5 Uhr Nachmittags im Saale des Handels⸗Tribunalt 
zu Warſchau Nr 549, zur Berakhung und Beſchließung, unter 
Vorſitz des Herrn Richterkommiſſarius, über die bei der Verwal⸗ 
lung der Konkursmaſſe vorkommenden Schwierigkeiten, entweder 
perſönlich zu erſcheinen, oder ſich durch ſpeziell hiezu Bevollmäch⸗ 


Lodz den 11 (23) Dezember 1872 
(unterzeichnet) W. Groer Advokat 
. Robert Biedermann. 
Die einſtweiligen Sindieis der Konkursmaſſe Ludwig Peters 
in, Lodz bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, das laut Er⸗ 
mächtigung von Seiten des Richterkommiſſarins am 26 Dezember 
(7 Januar) 187% und an den nächſtfolgenden Montagen und Dien⸗ 
ſtagen jeder Woche von 10 Uhr Morgens an, die zu Ludwig 
Peters gehörigen und in der Fabrik des Faliirten, (St. Emilien⸗ 
Straſſe Nr. 616/17 in Lodz befindlichen Waaren, Wolle und an- 
dere Mobilien, gegen baare Zahlung öffentlich verſteigert werden. 
Lodz, den 11 (23) Dezember 1873. 
(unterzeichnet) W. Groer Adpokat. 
5 55 ' "Robert Biedermann. 


.. „Dankfagung- 


Allen meinen Wohlthätern, die mich in meiner Krankheit ſo 


freundlich unterſtützt, ſage ich meinen tiefgefühlten Dank, ebenſo 
dem Herrn Doctor Baroc 15 ſeine aufopfernden Bemühungen, um 


Therese Meyer. 


— LEEEEEIEEEEEEIENEEEEEEEEREEERLREEE 


Beerdigung des verſtorbenen Ernst Halang 
den tiefgefühlteſten Dauk 

2 Die trauernden Hinterbliebenen 

„. Am 20 d. M. iſt bei mir im Hausflur ein Stück ge⸗ 
fürbtes Flanell vorgefunden worden, welches wahrſcheinlich ein- 
Dieb verſteckt hat. Der rechtmäßige Eigenthümer kann ſich diefeg 
nach gehöriger Legitimirung und gegen Erſtattung der Inſertions⸗ 


C. Krening 
re Färbermeiſter 
Sehr wichtig für die geehrte chriſtliche 
Handelsdwelt. . = 
Der Gefertigte macht der geehrten chriſtlichen 
andelswelt bekannt, daß diejenigen welche die hebräiſch jüdiſche 
chrift für ihre Geſchäfte benöthigen, ſolche binnen 10 Lectionen 
vollkommen leſen und ſchreiben erlernen können. Zugleich 11 
dem geehrten Publikum bekannt, daß ich den Unterricht in der Kali⸗ 
graphie, Buchhaltung und im kaufmänniſchen Rechnen auch in Pri. 
vathäuſern gegen billiges Honorar, ertheile. Über nähere Bedin⸗ 
gungen kann in meiner Wohnung Hotel de Pologne Nr. 3 Rück. 


Saul H. Beer. f 


verpflichte 


an dieſelbe zu leiſten haben, werden um ſchne 
In / & ½ Bil, empfehle. 
Auch empfehle zum bevor⸗ 
ſtehenden Feſte mein reichhaltiges en an den 


Alle Diejenigen, welche Forderungen an die 

Regulirung höflichſt erſucht. N 1 
Bei Entnahme von mindeſtens 25/1 50/2 Btl. 

von Liqueren, Rum's, Araes, Weinen, Mostrych, Meth, 


Firma Ernst Halang zu ſtellen, oder 1 ee 
ſte 
8 2 0 
mich Bier in jedes Haus abzuſtellen. 
Essig c. 2c. 7c. 


F. Meyer. 


BUCHHANDLUN Cr 
des Caesar Richter (früher L. Be 


nimmt Abonnements auf folgende vom 1, Jannar 1873 erſcheinende Zeitſchriften an: 


ä 
‚sr. | Kop. 


Bazar der, Berliner Illuſtrirte Damezeitung 38 Nr — — — N N 12 597 
Gartenlaube, Illuſtrirtes Famtlienblalt 13 Hefte 8 — — 2 10 — 67 
mit „deutſche Blätter“ als Su ppliment 380 — 95 
Gewerbehalle. Organ f. d. Fortſchritt in allen Zweigen der Kunſtinduſtrie. Mit Beilagen 12 N. 4 2015 
Globus. Illuſtrirte Zeitung für Länder und Völkerkunde. Chronik der Reiſen 52 Nr. 712011 80 
Handelswelt die, Monalsſchrift für Kaufleute und Jnouſtrielle in Bänden à 6 Hefte 1480. 
Journal für Baus und Möbeltiſchler 12 Hefte 770 192 
Maschinen-Constructeur der praktiſche. Beitfrift für Definenbanr, ‚ Ingenieur e und Fa⸗ a i 
brilanten. 24 ſte mit zahlreichen Tafeln 60 2 40 
. Illuſtrirte Muſter⸗ und Vodezeitung mit 24 colorirten en Mensur und Durterbogen N 90 
48 — 19 
Westermanns ifric dulce Nonalshfe ür das gefamnte geiftige geben der. Gegenwart 3 * 
12 Hefte = = 5 40 1 80 
Zeitung illustrirte Leipziger 52 Nr. — — = — 9 60 2 40 
Zeitung allgemeine des Judenthums 52 Nr. — 4 80 1 E 
Ziehungsliste ee inz ü. „ „ ee d. x. 52 Nr. 12 40 4 —— 


Zu dem bevorſtehenden 


a Feſte 


wird bei 


L, Chmielewski 


nicht geſchenkt aber billig verkauft v 


Taſchen-Uhren Goldene Schmuckſachen 
Silberne Cilinder⸗ Garnituren von 8 bis 30 R. 
Uhren von 7 Rſ. anGoldene⸗Qhrringe von 1 Rſ. 20 
Silberne⸗Ancre⸗Uhren v. 8 „ „ Kop an 
Goldene⸗Damen „K von 18, „ Brillaut⸗Ringe zu verſchiedenen 
Goldene Ketten verſchie dener Art Preiſen 
Silberne, v. 4 Rl. pr. Stück auf Brillanten werden auf Wunſch 


Talni⸗ Gold, Ketten v. 2 Rf. pr. „ zu verſchiedenen Preiſen eingefaßt 


Tiſch⸗ Hünge⸗ 


und 


WANDLANPEN 


in größter Auswahl 
empfiehlt die N 


Lampen 
und 


B. echwaaren· 


Fabri f 


E. Modrow 
Petrok. Straſſe Nr. 256. 
Auch werden daſelbſt alle 
Reparaturen an Lampen ange⸗ 
nommen, 


floyarars Losna iner, Hauaabunxb Komunezaro Yıaza Gon Örrunrens 


eizrers u Pezarropb II Herepeuusre, 


t Sprache 


Dr tz Verf 


be W 0 


ne und 


von e und Capitalien 


Voll eingezahltes Grundcapital 2,400,000 Hit. 
eſerven mehrere hunderttauſend Hit. 
Verſicherungsanträge nehmen entgegen: 
Agent: Beamter der Geſellſchaft 
Albert Krabler 


Julius Panzer 
Daielna Str. Nr. 1360 Petrokower Str. Nr. 555. 
Bemerkung Als Beweis der Solidität und das be⸗ 
ſondere Vertrauen, das die Geſellſchaft genießt dieue der Umſtand 
daß die Regierung derſelben alle von der ehemaligen Verſicherungs⸗ 
Direttion geſchloſſenen Lebendverſickerungen überwieſen hat. N 


Gutes trockenes 


Eichen- und Erlen-Klobenholz 
kann direkt aus dem Walde durch den Gefertigten, welcher Beftel- 
lungen annimmt, bezogen werden. F. Abraham. 


Mittelſtraſſe Nr. 338; 


Harzer Kanarienvögel 


mit prachvollem Flöten und Trillerſchlag find zu haben bei 
. Baumgärtel 
Groltelſtraße Nr. 1319 


Mittwoch den 25. d. M. Theater im Paradieſe. Neu: 
Weihnachten. Phantaſtiſches Mährchen in 1 Act mit Geſang 
von Hesse, Hierauf. Der Vetter. Original⸗Luſtſpiel in 3 
Alten von R. Benedix. am, 7 Uhr 

Donnerſtag den 26. d. M. im Paradiese: Marie, die 
Regimentstochter. Operette in 3 Acten von Donizetti. 

Anfang 7 Uhr: 

Freitag den 27 d. M. Theater im Paradieſe; Der ln 0 
der Wildniß. Romantiſches Schauſpiel in 5 Acten von. 
Halm. Anfang 7 Uhr. 

Sonnabend den 28 d. M.: Deutſches Theater, bei Herrn 
Sellin. Aufang 8 Uhr. 


Geruckt bei J. Potersilge 


